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war, mußten sie zunächst getrennte Wege einschlagen. Die Pommers­
feldener Arbeitsstätte hatte ihre materielle Sicherung dem verständ­
nisvollen Eingreifen der bayerischen Regierungsstellen zu verdanken. 
Nachdem zuerst der zuständige Landrat des Kreises Höchstadt 
a. Aisch, Dr. Valentin Fröhlich, die notwendigen Mittel für die 
Aufrechterhaltung der Dienststelle zur Verfügung gestellt und der 
Regierungspräsident von Ober- und Mittelfranken im Einverständnis 
mit der Bayerischen Staatsregierung die vorläufige Treuhänder­
schaft übernommen hatte, erklärte sich durch Entschließung vom 
16. Oktober 1946 das Bayerische Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus bereit, die Frage der Finanzierung im Rahmen seines 
Haushalts zu regeln. Dementsprechend wurden nun dem Landrats­
amt Höchstadt seine Zuschüsse zurückerstattet; weiterhin wurde für 
die Zukunft eine Finanzierung der Dienststelle aus einem gemein­
samen Haushalt der drei Länder der amerikanischen Besatzungszone 
für ehemalige Reichsaufgaben ins Auge gefaßt. Mit der Wahrnahme 
der Verwaltungsgeschäfte wurde ab 1. April 1947 die Universitätskasse 
in Erlangen betraut, der gegenüber Prof. E. Frhr. von Guttenberg 
die Vertretung der Interessen der Dienststelle übernahm. Dank dieser 
Maßregel konnte der Forschungsbetrieb in Pommersfelden fast ohne 
jede Unterbrechung fortgesetzt werden. Da Prof. Th. Mayer am 
7. September 1945 von der amerikanischen Militärregierung in soge­
nannten automatischen Arrest genommen wurde, beauftragte der 
Regierungspräsident von Ober- und Mittelfranken kommissarisch 
Dr. Otto Meyer mit der Leitung 1).

Auf der anderen Seite war inzwischen auch für die Berliner Stelle 
eine Regelung getroffen worden. Hier hatte nämlich im Sommer 1945 
der Magistrat von Groß-Berlin, der nach dem Wegfall aller Regierungs­
stellen Preußens und des Reiches als einziges deutsches Organ die 
staatliche Autorität repräsentierte, die Betreuung aller noch am Orte 
befindlichen, aus öffentlichen Mitteln unterhaltenen wissenschaftlichen 
Institute der Berliner Akademie der Wissenschaften zugewiesen. Daher 
übernahm diese die zur Bestreitung der persönlichen und sachlichen 
Ausgaben notwendigen Mittel auf ihren Haushalt und beauftragte den 
Unterzeichneten mit der Führung der Geschäfte. Endlich war in Wien 
schon im Frühjahr 1945 unter der Leitung von Prof. Leo Santifaller

x) Seine der Zentraldirektion erstatteten Berichte für die Zeit vom 
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